
Konzept Laden 
 

Ursprung / Motivation: 

Wir haben alle ein sehr grosses Herz für Leute, denen es nicht so gut geht und die 

nicht so ein gutes Leben haben. Wir wollen diese Leute glücklich machen, indem wir 

Gutes tun. Wir wollen Lebensmittel, Kleider, tägliche Pflegeprodukte, Kinderartikel, 

evt. elektronische Hausartikel usw. gratis abgeben, damit sie diese Sachen nicht 

auch noch zahlen müssen und anstatt Sachen neu kaufen können sie auch noch alte 

gebrauchten Sachen die noch gut zum Benutzen sind gratis holen und so können sie 

auch Geld sparen.  

Wir möchten auf diese Weise auch hervorheben, dass die Gemeinde sich um die 

Bedürftigen sorgt und nicht nur das, sondern sich auch um sie kümmert. In Zukunft 

eben auch in Form unserer kleinen Gratis-Geschäftes. 

 

Kurzbeschrieb des Projekts: 

Wir wollen einen kleinen Laden eröffnen, der ein öffentlicher Laden sein soll für 

Leute, die nicht so viel Geld haben oder auf der Strasse leben, die können bei uns 

vorbeikommen und Sachen holen, die sie gerade brauchen. Der Laden soll in 

Emmen sein und es wird immer mindestens eine erwachsene Aufsichtsperson da 

sein. Mit unserer (und in Zukunft anderen) Klassen wird das Personal gestellt. 

Vielleicht ergibt sich in Zukunft bei Erfolg noch anderes bzw. weiteres. Anfänglich 

wären beschränkte Öffnungszeiten angestrebt (z.B. 3-4 Nachmittage pro Woche). 

Es gibt in vielen Ländern solche Einrichtungen aber in der Schweiz haben wir in so 

einer Art noch nichts gefunden und in der Gemeinde schon gar nicht und wir wollen 

das ändern. Wir wollen andere Läden anfragen wie zum Beispiel Migros (hat uns 

schon Interesse bekundet), Coop oder Kleiderläden und fragen ob sie uns Sachen 

sponsern und ob sie Sachen haben, die sie nicht mehr verkaufen oder brauchen die 

können wir dann gratis an die armen Leute geben. Wir wollen auch vielleicht mit der 

Caritas zusammenarbeiten. In unsrem Laden sollte es verschieden Abschnitte 

geben. 

Auch private Spenden sind in Zukunft für uns zentral. Ähnlich wie bei «Madame 

Frigo» soll es auch bei uns so sein, dass man Lebensmittel bringen kann und auch 

ohne Wenn und Aber holen kann. Wir be- und verurteilen nicht. Wir schauen 

lediglich, dass die Mengen des Abgeholten im Rahmen liegen. 

Der erste Abschnitt wird ein Kleider Abschnitt sein da wollen wir ja wie schon gesagt 

Kleiderläden, Brockis und Privatleute anfragen, ob sie Sache für uns haben der 

zweite Abschnitt sollten die Pflegeartikel sein und der dritte – der wohl Wichtigste - 

Abschnitt sollten Lebensmittel sein.  

In dem Laden könnte es auch noch Bücher und kleine Küchengeräte für den Alltag 

(z.B. Mixer, Toaster etc.). Wir schauen, dass wir ein Limit haben.  



Fotos von existierenden Beispielen: 

  

 

 

Erste Schritte: 

✓ Mindmap machen  
✓ Konzept schreiben 
✓ Locations suchen 
✓ Immobilienbewirtschaftung Emmen Anrufen  
✓ Gesundheitsamt anrufen 
o Sponsoren für die Miet- und Nebenkosten 
o Sponsoren suchen (Migros, Coop, Kleiderläden usw.) 
o Immobilien Geschäfte Anrufen 
o Mobiliar Suchen 
o Sachen Transportieren Fahrzeuge Organisieren (Mobiliar, Essen, Kleider) 

o Laden einräumen 

o Asylbewerber oder Sozialbewerber suchen zum Arbeiten 

o Laden eröffnen 

 

✓ = Gemacht  

o = Noch machen 

 

Wir machen… 

• Sponsoren Suche (auch via GoFundMe) 

• Plattform auf allen Social Medias und Website 

• Bezahlung Miete 

• Bezahlung Strom 

• Bezahlung und Organisation Internet Zugang, Telefon, Handy 

• Müll Entsorgung 

• Personal suchen 

• Übernahme der Kosten 

• Erlaubnis für dieses Geschäft (Rechtliches, Bewilligungen, Verträge etc. – 

darum kümmert sich unsere Lehrperson) 

 



Wo wir Ihre Hilfe benötigen: 

• Vermietung / Finden einer Garage bzw. Hobbyraums 

• Verbreitung unseres Projektes (Homepage, Links, 

Social Media) 

 
 
Kontakt Telefonnummer/email: 

Email : sara.nikic@vs-emmen.ch 

  lara.novakovic@vs-emmen.ch 

  melat.hagos@vs-emmen.ch 

  tamara.rueffieux@vs-emmen.ch 

Telefonnummer: 076 230 09 07// 076 545 77 68 

Schritte und Überlegungen bis zur Eröffnung (rein informativ für Sie): 

Wer übernimmt die Kosten? 
 
Sponsoren (privat, gewerblich) 
Gemeinde 
Karitative Einrichtung 
 
Offene Punkte / Fragen: 
 
Nötiges Mobiliar (PC, Internet, Kühlschränke- und truhen, Regale, Gestelle) 
Internetzugang 
Telefonleitung 
Einsatzplan Mitarbeitende 
Ausschreibung Mitarbeitende 
Suche nach Immobilie 
Suche nach Sponsoren (für Miete, Wasser, Strom, aber auch Mobiliar) 
Einbezug RAV, Asylwesen, Gemeinde, Politik, Quartierverein, Pfarreiheim 
Werbung / Ausschreibung der neuen Einrichtung (Internet, Emmenmail, Zeitung, Flyer etc.) 
Management (Profi, Freiwillige, Gemeinde?) 
Namensgebung 
Firmengründung? 
Gewerbliche Papiere für Lebensmittelabgabe 
Polizeiliche Grundlagen / Auflagen? 

➢ Kantonale Öffnungszeiten beachten 
Spontanes Vorbeibringen? Anmeldung per Internet? Anmeldung per Telefon? 
Müll, Container, Entsorgung (Kostenübernahme?) 
Schutzkonzept machen:  
https://www.lu.ch/-
/media/Gesundheit/Dokumente/Humanmedizin/Coronavirus/Veranstaltungen_und_Verkauf.pdf?la=
de-CH 
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